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1.     Zur Ausgangslage des Unterrichts

1.1   Institutionelle Bedingungen

Die Schule

Die deutsch-französische Grundschule Sillenbuch wurde 1998 durch den Zusammenschluss zweier Schulen, der Grundschule Sillenbuch und der ehemaligen französischen Privatschule „Ecole Georges Cuvier“ gegründet. Sie ist eine Modellschule und führt zwei Züge, den französischen und den deutschen Zug. Den französischen Zug zeichnen bilinguales Lernen und Arbeiten, französische und deutsche Lehrkräfte, französischer Lehrplan mit Anteilen des baden-württembergischen Lehrplan und Deutsch als Fremdsprache aus. Im deutschen Zug unterrichten  ebenfalls französische und deutsche Lehrerinnen, Französisch ist Fremdsprache und wird in Klasse 1 und 2 mit zwei Wochenstunden und in Klasse 3 und 4 mit vier Wochenstunden unterrichtet. Weiter gibt es die Stadtteilschule, die wie alle Stuttgarter Grundschulen Englisch als Fremdsprache für die im Stadtbezirk wohnenden Kinder anbietet.

Grundidee der Modellschule ist, dass deutsche und französische Kinder gemeinsam eine Schule besuchen und deutsche und französische Lehrer ein Kollegium bilden. In der täglichen Begegnung von deutschen und französischen Kindern wird das Lernen einer Fremdsprache zur Selbstverständlichkeit. Es erwächst spürbar ein bleibendes Bewusstsein für Sprache und umfassende interkulturelle Erfahrungen werden möglich.
Die Klasse
Die Klasse 3c hat 20 Schüler, 10 Mädchen und 10 Jungen. Sie ist eine relativ kleine Klasse, sehr homogen mit nur wenigen Spitzenschülern. Die Schüler sind im Umgang miteinander sozial und auch konfliktfähig. Ein Junge, Leon,  kam dieses Jahr neu in die Klasse. Er konnte noch kein Französisch, zeigt sich jedoch hoch motiviert und macht große Fortschritte. Nicola ist Franzose, zu Hause wird kein Deutsch geredet, da die Mutter Französin und der Vater Italiener ist. Deshalb ist es eine große Leistung, dass er im deutschen Zug gut mithält. Hannes ist verträumt und neigt zu körperlicher Gewalt gegenüber seinen Mitschülern. Lukas hatte Leukämie, die geheilt ist. Man meint manchmal, dass er unkonzentriert sei er ist jedoch immer bei der Sache. Sofie hat sehr starke Neurodermitis, sie kratzt sich ständig. Ihre Nebensitzer helfen ihr beim eincremen der Hautstellen. Theresa ist sehr korrekt und wirkt oft altklug mit ihren Äußerungen. Fanny ist sehr groß für ihr Alter, aber im Verhalten sehr kindlich und unselbständig.

1.2   Anthropologische Bedingungen

Sachstruktureller Entwicklungsstand

Die französische Bezeichnung der Zahlen bis 31 ist für die Kinder kein Neuland. Seit der ersten Klasse lernen die Schüler die französischen Zahlen. Die Lehrer  verwenden sie im täglichen Unterricht ohne sie explizit zu behandeln. So wird zum Beispiel das Datum täglich auf Französisch abgefragt. Dabei fällt jedoch auf, dass die Kinder noch Schwierigkeiten mit den Zahlen ab 11 haben. Somit soll ihnen nun Gelegenheit geboten werden die Zahlen zu wiederholen und zu üben.
Arbeits- und Sozialformen

Die Kinder kennen verschiedenste Arbeits- und Sozialformen. Sie kennen lehrerzentrierten Unterricht und das Unterrichtsgespräch. Diese Formen können im Frontalunterricht, aber auch im Sitzkreis stattfinden. Weiter können die Kinder in Einzelarbeit Aufgaben erledigen oder aber in Partner- und Gruppenarbeit. 

2.     Überlegungen und Entscheidungen zum Unterrichts-

        gegenstand 

2.1   Klärung der Sache

Das Französische Zahlensystem unterscheidet sich von dem Deutschen. Im Gegensatz zum Deutschen wird im Französischen die Zehnerzahl grundsätzlich vor der Einerzahl genannt. Diese Systematik entspricht also der Schreibweise der jeweiligen Zahl - zuerst der Zehner, dann der Einer. Allerdings bilden die Zahlen von 11 bis 16 eine Ausnahme. Sie müssen wie auch die Zahlen von 1-10 auswendig gelernt werden. Sind diese Grundzahlen einmal gelernt, können die Folgenden Schritt für Schritt behandelt werden, indem man immer wieder auf die schon gelernten zurückgreift. Haben die Kinder das System einmal verstanden beherrschen sie den Zahlenraum bis 69. Für die Zahlen von 70 bis 99 weist das Französische eine im Vergleich zum Deutschen andere Zählweise auf. Hier werden die Zahlen durch mathematische Operationen aus anderen Grundzahlen zusammengesetzt. So ist die Zahl 70 im Französischen die Summe aus 60 und 10, die Zahl 80 das Produkt aus 4 und 20.
2.2   Didaktische Überlegungen
Fremdsprachenlernen wurde dieses Schuljahr in allen Grundschulen in Baden-Württemberg eingeführt. An den meisten Schulen wird Englisch unterrichtet, Französisch nur in der Rheinschiene. Als Modellschule wurde an der deutsch-französischen Grundschule Sillenbuch Französisch als Fremdsprache schon seit einigen Jahren erprobt. Die Schüler der Klasse 3c lernen somit seit der 1. Klasse die Fremdsprache.

Die Prinzipien des Fremdsprachenunterricht sind im Lehrplan wie folgt dargestellt:
1. Lebensweltbezug

2. Handlungsorientierung 

3. Situations- und Themenorientierung

4. Erlebnis- und Spielorientierung

5. Integration in andere Fächer

6. Bilinguales Lehren und Lernen.

Die Kinder sollen wie beim Erstspracherwerb zuerst nur hören, dann verstehen und handeln, anschließend nachsprechen und dann erst dialogisch sprechen.

Wichtige Lehr- und Lernziele aus dem Lehrplan:

· Hinführung zu Sprachlernkompetenz, Sprachbewusstsein und interkultureller Kompetenz
· Wecken von Interesse und Freude an  Sprache

· Aufbau von Verstehensleistung

· Aufbau von Sprachstrukturen durch Sprachrezeption

· Aufbau einer Lexik, die sich aus vorgegebenen Sprechanlässen ergibt

· Aufbau einer Lesefähigkeit im Rahmen der Vorgaben des Lehrplans

· Ausbau des differenzierten Erfassens und Verwendens der Muttersprache

Die Zahlen bis 31 sollen in der 3. Klasse in folgenden Themengebieten behandelt werden:

· L´heure ( Zahlen bis 24)
· L´année et le calendrier  (Zahlen bis 31)
Zahlen werden im alltäglichen Unterricht gebraucht und verwendet. Die Kinder hören sie täglich.  Die Zahlen bis 10  können die Kinder, das heißt sie sind abrufbar. Die Zahlen von 11 bis 30 kennen die Schüler, sie sind jedoch nur bei einzelnen bereits auf Abruf gelernt. Deshalb möchte ich in einer Übungsstunde die Einheiten L’heure und L’année et Le calendrier vorbereiten.
Dazu möchte ich ein Lied und Spiele verwenden, denn diese haben eine wichtige Funktion im Fremdsprachenlernen. Die Kinder haben Spaß daran zu singen, sich zu bewegen und zu spielen. Es motiviert sie bei der Sache zu bleiben und die neuen Begriffe werden ganz nebenbei gelernt. 
Lieder fördern die korrekte Aussprache und Betonung, erweitern den Sprachschatz, sind Kulturträger und ihnen kommt bei Begegnungen eine wichtige interkulturelle Bedeutung zu. Da die Texte mit Melodie und Sprechrhythmus verbunden sind und zusätzlich von Bewegung,  Gestik und Mimik begleitet werden, können sich die Kinder die Texte leicht merken. Die Texte werden dabei nicht Wort für Wort verstanden, was aber auch nicht notwendig ist, denn der Inhalt  ist das wichtige und dieser ist  klar.
Spiele haben hohen Motivationscharakter, vor allem wenn es Wettspiele sind.

Sie bieten genau wie Dialoge echte Kommunikationssituationen in der Verbindung von Sprache und Handeln und geben die Möglichkeit einzelne Strukturen verstärkt zu üben.
Das Lied „La Ballade des chiffres“  ist ein Lied mit viel Bewegung. Es enthält die Zahlen von 1 bis 20 und jeweilige Bewegungsaufgaben zu den Zahlengruppen. So zum Beispiel: „ Un, deux, trois, claque tes doigts!“. 

Es ist ein Zahlenreim, der auch in Frankreich bei den Kindern beliebt ist. Auf dem Tonträger singt ein Erwachsener mit den Kindern. Mit Hilfe des Liedes sollen die Zahlen von 1-20 wiederholt und gefestigt werden.
Das Spiel „Change de place“ ist ein Bewegungsspiel und wird im Sitzkreis gespielt. Jedes Kind erhält eine Zahlenkarte mit den Zahlen zwischen 11-30. Nun nennt der Lehrer zwei Zahlen und die beiden Kinder tauschen ihre Plätze.

Hierbei wird das Hörverstehen geschult und der Leistungsstand der Kinder kann überprüft werden.

Das Spiel „Bingo“ ist ein typisch französisches Spiel und somit Teil der französischen Kultur. Es ist ein Spiel, das wenig Zeit in Anspruch nimmt, aber einen hohen Effekt hat, da in kürzester Zeit die Zahlen wiederholt werden. Es setzt hohe Konzentration voraus. Die Kinder schreiben sich in ein Raster Zahlen aus dem Zahlenraum 11-30. Der Lehrer nennt eine Zahl und Schüler streichen genannte Zahl, sofern sie sie notiert haben. Derjenige Schüler, der als erster seine Zahlen streichen konnte ist der Sieger. Das Spiel kann in verschiedenen Variationen gespielt werden. Ich habe mich für eine einfache Variante entschieden, da nicht klar ist ob die Kinder das Spiel kennen. Schwieriger wäre es, wenn die Kinder jeweils eine Zahl ihrer Liste nennen würden und sie dann streichen dürfen, wenn der Lehrer dieselbe Zahl auf seiner Liste hat. Dabei müssen die Kinder die Zahlbegriffe selbst produzieren, wobei in der ersten Version nur das Hörverstehen gefordert wird. 
3. Intentionen des Unterrichts

Grobziel: 

Die SchülerInnen sollen französische Zahlbegriffe kennen lernen.

Feinziele:  

Die SchülerInnen sollen

· Die Zahlen von 1-30 erkennen.
· Die Zahlen von 1-30 sprachlich produzieren können.
· Die Gesetzmäßigkeit der Zahlen 17,18,19 und 21-29 erkennen. 

4. Überlegungen zum Lehr-Lernprozess

Zum Einstieg und zur Motivation spiele ich den Kindern das Lied „La ballade des chiffres“ von der Kassette vor. Dazu hefte ich die Bildkarten an die Tafel. Dann frage ich „Qu’ est-ce-qu’il manque?. Wenn die Schüler keine Antwort bringen formuliere ich die Frage anders oder helfe ihnen: „C’était la ballade des chiffres!“ „ C’est quoi, les chiffres ?“.  Dann klappe ich die Tafel auf, auf der die Zahlkarten angebracht sind. 
Ich kläre, dass es um die Zahlen 1-20 geht und spreche mit den Kindern die Zahlenreihe vorwärts, rückwärts und durcheinander. Dann rufe ich die Zahlen mit Hilfe eines Reaktionsspiels ab. Ich zeige eine Zahlenkarte und die Schüler rufen laut die französische Zahlbezeichnung. 
Die Schüler stehen nun auf und stellen sich neben ihren Stuhl. „Lêvez-vous et mettez-vous à coté de votre chaise!“ Dann  sprechen wir den Zahlenreim des Liedes gemeinsam. Wir unterstützen unsere Worte mit Gesten. Dann singen wir das Lied dreimal mit Hilfe der Musik. 
Die Schüler setzen sich wieder und wir erarbeiten  die Zahlen von 21-30. Dazu hefte ich die Zahlenkarten an die Tafel, lese die Zahlen vor, die Kinder sprechen nach. 

Nun kommen die Schüler in einen Sitzkreis und wir spielen „Change de place“. Jedes Kind erhält eine Zahlenkarte zwischen 11 und 30. Ich nenne zwei Zahlen und diejenigen Kinder tauschen ihre Plätze. So kann ich das Hörverständnis prüfen.

Dann sitzen die Kinder an ihrem Platz und wir spielen Bingo. Ich lasse die Spielraster austeilen und erkläre, dass sie nun beliebige Zahlen zwischen 1- 30 in ihr Raster eintragen sollen. Ich nenne nun Zahlen und die Schüler streichen die Zahl in ihrem Raster, wenn sie sie wieder erkennen. Sobald sie drei Zahlen in einer Reihe (waagrecht = “horizontal“, senkrecht = “vertical“ oder diagonal = „diagonal“) gestrichen haben, rufen sie „Bingo“. Das Kind darf vorkommen und mir seine Reihe zeigen. Ich prüfe die Richtigkeit, „C’est correct.“ und wiederhole die drei Zahlen. Bei richtiger Reihe bekommt der Schüler ein Bonbon und setzt sich zurückt auf seinen Platz. 
Zum Abschluss singen wir nochmals gemeinsam das Lied. 
 5. Stundenverlaufsplan

siehe Anlage
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7. Anlage

	ZEIT


	PHASE
	INTERAKTION VON LEHRERIN UND SCHÜLER
	DIDAKTISCHER KOMMENTAR 
	SOZIALFORM
	MEDIEN

	10min
	Einstieg /

Wieder-holung
	Ich begrüße die Kinder.

„Bonjour les enfants!“
S. bleiben in gewohnter Sitzordnung.

Einstieg: „Ecoutez bien!“
Ich spiele das Lied und hefte Bilder an Tafel.

Frage: „Qu’ est-ce-qu’il manque?“ 

S. sollen Zahlen nennen.

Wenn keine Antwort :

„C’était la ballade des chiffres!“ „ C’est quoi, les chiffres ?“

Ich kläre das Thema und zeige Zahlkarten. Wir  zählen gemeinsam vorwärts und rückwärts.

Reaktionsspiel: Ich zeige Karte und S. nennen Zahlbegriff.
	Motivation durch das Lied.


	Klassenverband
	Kassette, 

8 Bildkarten

Zahlkarten

	10min
	Übung:

Lied
	Ich sage: Lêvez-vous et mettez-vous à côté de votre chaise ! 

S. stehen auf. Wir sprechen Reim gemeinsam. Wir singen das Lied dreimal mit Gesten. 
	Die Gesten fördern das Verständnis und das Lernen. 
	Klassenverband
	Kassette, Bildkarten,

Zahlkarten

	5 min
	Erarbeitung
	Ich nenne Zahlen von 21 bis 30.

S. sprechen nach. Wir zählen vorwärts und rückwärts. Ich zeige Zahl, S. nennen Zahlbegriff.
	
	Klassenverband
	Zahlkarten

	5 min
	Übung:

Spiel
	Ich gebe S. Zahlenkarten zwischen 11 und 30.

Ich nenne zwei Zahlen: „La treize et la vingt-deux changent de place.“
	Hörverständnis
	Sitzkreis
	Zahlkarten



	10

min 
	Übung:

Bingo
	S. teilen Spielraster aus. Ich erkläre das  Spiel anhand eines Musters an der Tafel. S. notieren 9 Zahlen von 1-30 in ihrem Raster. Ich nenne Zahl, S. streichen Zahl. S. rufen Bingo. Ich prüfe Ergebnis.
	Hörverständnis
	Klassenverband
	Spielraster



	5 min
	Abschluss:

Lied
	Wir singen Lied gemeinsam und verabschieden uns. „Au revoir!“
	
	
	Kassette
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